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Vorwort


Unsere Welt wird globaler, das Leben umtriebiger und ist mit zahlreichen Veränderungen verbunden. Wer früher seine Ausbildung in einem Betrieb begonnen hat, reichte nicht selten dort Jahre später schließlich die Rente ein. Heute wechseln die meisten von uns im Laufe ihres Lebens mindestens einmal den Arbeitsplatz und damit verbunden ihren Wohnort, mitunter sogar häufiger. Wer mit uns leben möchte, benötigt eine gewisse Flexibilität in seinen Gepflogenheiten und Wohnungsansprüchen. „Flexibilität“ ist jedoch ein Attribut, das Katzen in Verbindung mit ihrem Revier und ihren Tagesabläufen nicht sehr schätzen. Sie sind revierbezogene Gewohnheitstiere, die allzu große Veränderungen gar nicht mögen. Im Gegenteil. Viele tun sich mit dem Umzug in eine andere Wohnung und ein fremdes Gebiet schwer.


Manche Katzen reagieren darauf mit Symptomen von Überforderung. Kratzer an der frisch renovierten Tapete, ein Urinfleck auf der neuen Couch oder stundenlanges Maunzen sind nur einige der möglichen Folgen. Bei einem Freigänger können die ersten Wochen zusätzlich zur Nervenprobe werden, wenn das Tier nicht nach draußen darf oder immer und immer wieder in sein altes Zuhause zurückkehrt und dabei womöglich viele Kilometer auf gefährlichen Straßen passiert.


Wie Sie einen anstehenden Umzug mit Ihrer Katze möglichst stressarm gestalten können, lesen Sie in diesem Ratgeber. Dabei ist es gleichgültig, ob Sie bereits einen neuen Mietvertrag unterschrieben haben oder sich noch verschiedene Objekte anschauen. Sie erhalten in jeder Phase des Umzugs Praxistipps und Hilfestellungen, um die Sicht Ihrer Fellnase zu verstehen und entsprechend handeln zu können.


Wie weit Sie letztendlich auf Ihre Samtpfote eingehen (müssen), ist einerseits von der Sensibilität des Tiers abhängig und andererseits Ihren persönlichen Lebensumständen geschuldet. Picken Sie sich daher die Aspekte aus diesem Buch, die für Sie und Ihre Katze besonders wichtig und gleichermaßen umsetzbar erscheinen. Ich wünsche Ihnen gutes Gelingen und ein geschicktes Händchen für die anstehende spannende Zeit des Neubeginns.
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Grundlegendes – Mauerblümchen und Freigeist


Bevor Sie für sich und Ihre Katze das Projekt „Umzug“ in Angriff nehmen, lohnt sich ein Blick auf Ihre Ausgangssituation. Wohnen Sie mit mehreren Minitigern in einer Wohnung, betrachten Sie bitte jedes Tier individuell und bewerten, welche Herausforderungen der Neuanfang für die unterschiedlichen Charaktere Ihrer Katzen-WG voraussichtlich mit sich bringen wird.


Haben Sie einen freiheitsliebenden Streuner mit nur wenig Draht zum Menschen, wird dieser eine andere Unterstützung benötigen als Ihre kuschelige, auf Sie sozialisierte Wohnungskatze. Müssen Sie sich für die Zeit des Hausarrests besondere Beschäftigungsmöglichkeiten für Ihren Freigänger einfallen lassen? Wenn ja, sollten Sie diese möglichst im Vorfeld austesten, weil Kater Carlo vielleicht alles spannend findet, nur nicht Ihre Spieleinheiten. Gab es in der Vergangenheit schon einmal Stress beim Neukauf eines größeren Möbelstücks oder findet es Ihre Katzentruppe total spannend, wenn Sie regelmäßig Ihre Einrichtung neu strukturieren und andere Düfte mit nach Hause bringen? Sollten Sie weiter wegziehen wollen, kann auch ein Transportbox-und Reisetraining auf dem Programm stehen, insbesondere wenn Ihre Katze schon beim Besuch des örtlichen Tierarztes Rambazamba macht.


Nehmen Sie sich Zeit für diese Bestandsaufnahme. Wägen Sie dabei auch ab, welche Punkte Ihrer Katze besonders wichtig sind, wo sie voraussichtlich nur wenig Abstriche in Kauf nehmen wird. Einen ausgeprägten Freigänger nicht zum dauerhaften Stubenarrest verdonnern zu können, ist naheliegend. Aber gibt es andere Highlights in Ihrer aktuellen Wohnung, die ebenso wichtig sind? Notieren Sie sich, was Ihre Katze in der jetzigen Wohnsituation besonders schätzt, was sie regelmäßig genießt oder einfordert, und berücksichtigen Sie diesen Umstand möglichst auch in Ihrem neuen Umfeld. Umgekehrt könnte der anstehende Umzug eine Chance sein, bestehende Abneigungen Ihrer Fellnase loszuwerden – wie den allzu forschen Hund im angrenzenden Garten.
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Bei einem Freigänger beeinflussen die aktuellen Verkehrsverhältnisse in seinem Revier seinen Erfahrungsschatz bezüglich der Gefahr vorbeifahrender Autos. Wohnen Sie aktuell in einer verkehrsberuhigten Umgebung, wird er den turbulenten Berufsverkehr der Stadt erst lernen müssen. Ein noch höheres Risiko stellen nahe gelegene Landstraßen dar, die durch ihre unregelmäßig, aber schnell vorbeibrausenden Fahrzeuge besonders schlecht einzuschätzen sind.




Orientierungshilfe


Auf diese Lebensumstände der Katze sollten Sie bei der Wohnungssuche besonders achten. Sie geben Ihnen Hinweise, auf was Ihre Katze voraussichtlich nicht verzichten möchte beziehungsweise womit sie bereits umgehen kann.


Ein Freigänger, der jederzeit durch eine Katzenklappe kommen und gehen kann, besteht sicherlich weiterhin auf diesen Luxus. Eine Wohnungskatze wiederum verzichtet nur ungern auf die liebgewonnenen Aufstiegsmöglichkeiten zum Klettern und Verstecken. Abstriche in essenziellen Eigenschaften der Lebensumstände sind mit Stress und Frustration verbunden und sollten vermieden oder zumindest durch neue Highlights ersetzt werden.


Ihre Katze ist…


Freigänger mit …




	Katzenklappe


	persönlichem Türöffner


	(vielen) anderen/fremden Hunden oder Katzen


	Revierstreitigkeiten (häufig/selten/gar nicht)


	
wenig Fahrzeugverkehr (verkehrsberuhigt, Sackgasse)
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